
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 19

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich, 1904. XXX.Jahrgang N? 19 7 Mai

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.

Expedition : Waidmannstrasse 4. Buchdruckerel W. Steffen.

lîetie flßenseben?
emt man nicht fast jeden Cag

»Neue Menschen kennen

Oft sind's Käuze und man mag
8ie Natur-Hpostcl nennen.

Ohne 8chuhe ohne But
(Handeln diese Sonderbaren
Und ihr Raupt kränzt eine flut
îHie von CTrwaldmcnechcnba.xren.

Gleiches 6vangctium
Die Propheten wohl ergründen
Dem erstaunten Publikum
0egen teures 6eld verkünden
Bört: Zurück zur Hllnatur!
Lebt naturgemässer Süctec

©cht dte Menschheit ihre 8pur
Doch schon lang im falschen G'leise."

f

esst kein fleisch» es wirkt wie 6ift!
Macht die Menseben krank und trage;
Ond was Hlkobol betrifft
Geht ihm ängstlich aus dem Siege!
Pflanzennahrung, mild und kühlt
Stärkt zur Hrbeit, wie zum Schlafen,
«leckt der Bösen fromm' Gefühl,
Kehrt sie so zu Christenscbafcn."

,,3lt8senscbaft beschwert uns nicht,
Gibt's für uns ja nicht Bazillen
Mühsam lernt der Hrzt, der Wicht.
Qns gibt's Gott aus freiem Stillen.
Jeder fall ist uns gleich klar,
Mittelst Hugen-Dfagnose
and des Magnetismus gar
Stellen wir dann die Prognose."

Nur durch îHasser, Licht und Luft
Lassen wir JVatur dann heilen ;
Kommt doch einer in dte Gruft
<Her will uns die Schuld erteilen?"
So die Pfuscher. Leider stand
Mancher schon vor'm Rtebterstiihle ;

Denn er war von keiner Schule

T*ut *ui Narr auf «tg'ne Band!

!üricn.1904, XXX.^nrgsng »i?19. 7 k^ai

klpgilitioll '. ^»lllmsnnsti'sssv 4. LMàekvM W. 8tàn.

lîeue Menscken?
<?nt m»n nîekt f»st jieàen ^»g

l^eue Menscken kennen

Oft sînà's IWu-e uncl man mag
Sie fs»tur-Apostel nennen.

Okne Sekuke okne k>ut

M»nà«ln àîese Sonàerb»ren
îlnà ikr st»upt Kr»n2t eine flut
Mie von drv»làmensekenk»a?en.

Melckes Evangelium
Vie propketen wokl ergrunàen
Vem erstaunten Vublikum
Gegen teures Gelà verkunàen
stört: Zurück ?ur Allnatur!
Lebt n»turgem'»sser Meike
Gekt âîe IVlensckkeit ikr« Spur
Vock sckon läng im falscken G leise."

Csot kein flelsek, es ivirkt vle Slft!
1>I»ekt àle l^lenscken k?»nk unck tr»g<;
îlnà v»s Alkokol betrifft
Gekt ikm »ngstliek »us àem Wege!
Vfl»n-enn»krung. mîlà unà kllkl.
Stärkt sur Arbeit, vie -um 8ekl»fen,
«leckt àer Sösen fromm' Gefilkl,
kekrt sie so su Lkrîstensek»fen.^«

,»<Zlissens«k»ft besckvert uns nickt,
Gibt's fur uns j» nickt Sâ-Men
IVlüksÄM lernt àer Ar-t, àe? îllickt,
lins gibt's Gott »us freiem Millen.
Ieàer fall ist uns gleiek kl»r,
Mittelst Aug«n-Vi»gnose
îlnâ àes Ivlsgnetîsmus g»r
Stellen vir à»nn àie Prognose."

àurck Al»ssev. triebt unà Luft
lassen vir l^àtur à»nn kellen ;
kommt àock einer in àte Gruft
Mer vill uns àie Sekulà erteilen? «

So àle Vfuseker. Leiàer st»nà
?Vl»neker sekon vor'm lîîekterst»kle k

Venn er v»r von keiner Sekule
7?«? eîn j^Adî auf eig ne kanct!
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